
nunmehr auf ihrer eigenen sozialökonomischen Grundlage ent­
wickelt, woduroh die objektiven Gesetzmäßigkeiten der sozia­

lelistisohen Gesellschaft voll zur Wirkung kommen können, J 
Diese Erkenntnis ist auoh von prinzipieller Bedeutung für 
die weitere Gestaltung des entwickelten gesellsohaftHohen 
Systems des Sozialismus,
Verwiesen sei in diesem Zusammenhang auf die grundlegenden 
Materialien der 8, Staatsratstagung vom 22, 04. 1968, auf 
der sich der Staatsrat mit der weiteren Gestaltung des öko­
nomischen Systems des Sozialismus befaßt hat2^ sowie auf das
6. und 9. Plenum des ZK der SED, die sich gleichfalls mit 
diesen Problemen beschäftigt haben,^
Grundlage für die Erörterung all dieser Probleme ist die 
neue, sozialistische Verfassung.

(Vgl. insbesondere Artikel 
2 u. 9)

Die Verfassung bestimmt, daß die Volkswirtschaft der DDR auf 
dem sozialistischen Eigentum an den Produktionsmitteln be­
ruht und sich gemäß den ökonomischen Gesetzen des Sozialis­
mus auf der Grundlage der sozialistischen Produktionsver­
hältnisse entwickelt.

1) Vgl. dazu auoh: Walter Ulbricht, Berioht auf der 7#
Tagung der Volkskammer der DDR zur Ausarbeitung der 
sozialistischen Verfassung, Broschüre S. 26

2) Vgl. Zur Gestaltung des ökonomischen Systems des Sozia­
lismus, Broschüre des Staatsrates, H. 3/1968

3) Walter Ulbricht, Die weitere Gestaltung des gesellschaft­
lichen Systems des Sozialismus, Ш) vom 25. Oktober
1968
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